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Die soziale Frage ist in die politische Öffentlichkeit zurück- 

gekehrt. Begriffe wie Prekarität, Ausgrenzung und Exklusion 

sind in aller Munde. Was aber wird genau mit diesen 

Begriffen bezeichnet? Lassen sich die sozialen Spaltungen, 

die meist von der Arbeitswelt ausgehen, damit angemessen 

analysieren? International bekannte Autoren betrachten mit 

den »Aussteigern«, »Prekariern« und »Ausgegrenzten« 

unterschiedliche Gruppen und deren soziale Lage. Der Band 

stellt Anschlüsse an die internationale Debatte um die neue 

soziale Frage her und verdeutlicht, dass Prekarisierung in 

den einzelnen europäischen Ländern höchst Unterschied- 

liches bedeuten kann. 

 

Mit Beiträgen von Brigitte Aulenbacher, Peter Bartelheimer, 

Michael Behr, Olaf Behrend, Peter Bescherer, Karl Friedrich 

Bohler, Nicole Burzan, Mario Candeias, Robert Castel, Hae-

Lin Choi, Klaus Dörre, Jörg Flecker, Hartmut Häußermann, 
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Susanne Völker und Loic Waquant. 
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